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BENEFIZKONZERT

Musikalisches Wintermärchen
in der Mercedes-Welt
Unter dem Motto „Kinder musizieren für
Kinder" gibt es am 16. Dezember um 11
Uhr ein Musikalisches Wintermärchen in
der Mercedes-Welt am Salzufer in Tier-
garten. Unter der Schirmherrschaft von
Wolfgang Thierse, dem Vizepräsidenten
des Deutschen Bundestages, spielen und
singen unter anderem die Preisträger des
Wettbewerbes „Jugend musiziert“, der
Berliner Mädchenchor sowie die Neu-
Westender Blechbläser. Das Benefiz-
konzert findet zugunsten der Björn Schulz
Stiftung statt. Der Eintritt beträgt 15 Euro
ist für Kinder bis 6 Jahre frei. Termin:
Sonntag, 16. Dezember, 11 Uhr in der
Mercedes-Welt am Salzufer in Tiergarten. 
Kartenvorverkauf im rbb-Shop, Kaiser-
damm 80/81, Berlin-Charlottenburg oder
direkt in der Mercedes-Welt. 

PAUL GERHARDT DIAKONIE

Tombola zu Gunsten
des Hospiz-Neubaus
Der Förderverein der Paul Gerhardt
Diakonie hat erstmals eine Tombola zu
Gunsten des im Aufbau befindlichen
Hospizes veranstaltet. Das Hospiz, wel-
ches derzeit auf dem Gelände des Martin-
Luther-Krankenhauses in Schmargendorf
entsteht, wird unheilbar kranken Men-
schen ein Sterben in Würde ermöglichen.
Insgesamt wird es 14 Zimmer geben. Jedes
ist mit Badezimmer sowie einer kleinen,
privaten Terrasse ausgestattet, die auch
mit dem Krankenbett befahrbar sein wird.
Selbstbestimmung, enge Verbindung zur
Natur, Familienorientierung, spirituelle
sowie kulturelle Angebote und Trauer-
begleitung sollen im späteren Betrieb
besonders berücksichtigt werden. Vier
Wochen lang verkaufte der Förderverein
fast 4000 Lose in allen Berliner Einrich-
tungen der Paul Gerhardt Diakonie. Die
Preise spendeten unter anderem Berliner
Hotels, Kaufhäuser, Kultur- und Sport-
einrichtungen. Durch den Losverauf
wurden 6000 Euro eingenommen, die für
die wohnliche Gestaltung der Gemein-
schaftsräume verwendet werden.

STADTMISSION

Dankandacht für Polizei
und Sicherheitskräfte
Die Berliner Stadtmission lädt am 20.
Dezember zum dritten Mal ein zur Dank-
andacht für Polizei- und Sicherheitskräfte.
Die Andacht wird gestaltet von Stadt-
missionsdirektor Pfarrer Filker mit den
Seelsorgern der Bundespolizei und dem
Bläserquintett des Bundespolizeiorches-
ters. Die Dankandacht soll ein Zeichen
der Wertschätzung und Anerkennung
setzen für die gute und konstruktive Zu-
sammenarbeit zwischen der Berliner
Stadtmission und der Polizei und den
Sicherheitskräften – bei einem Dienst, der
immer wieder mit außergewöhnlichen
Belastungen verbunden ist. Teilnehmen
werden viele Polizisten, Sicherheitskräfte
der Deutschen Bahn sowie Führungs-
kräfte und Vertreter aus der Politik.

BerlinNews

T VON PETRA GÖTZE

Hell strahlt der Weihnachtsbaum vor dem
Brandenburger Tor und lockt zahlreiche
Touristen auf dem Pariser Platz zum Foto-
grafieren ein. An dem prominenten Ort,
im ehemaligen Haus der Dresdner Bank,
findet die große Weihnachtsfeier vom
Berliner Herz statt. Der ambulante Hos-
pizdienst für schwer- und chronisch kran-
ke Kinder hat alle Familien und ihre eh-
renamtlichen Helfer eingeladen, sich vom
Weihnachtsmann beschenken zu lassen.
Die sechsjährige Sophie kann es gar nicht
erwarten: „Wann kommt er denn end-
lich?“ fragt sie ihre Mutter zum dritten
Mal innerhalb von wenigen Minuten. Da-
bei gibt es eigentlich noch eine Hauptper-
son auf der Feier: Sophies kleiner Bruder
Benjamin hat Geburtstag: er wird drei
Jahre alt. „Alle haben für ihn gesungen“,
freut sich seine Mutter Xiaoqing Xu, die
aus China zum Studium nach Berlin ge-
kommen und hier hängengeblieben ist.
Wie sich kurz nach seiner Geburt heraus-
stellte, leidet der kleine Benjamin an Epi-
lepsie. „Im Krankenhaus Westend hat uns
die Sozialarbeiterin den Kontakt zum Ber-
liner Herz vermittelt und dafür bin ich so
dankbar“, sagt Xiaoqing Xu, die als Do-
zentin für chinesische Philosophie und
Geschichte arbeitet. Benjamins Vater ist
Lehrer. Durch das Berliner Herz wurde
der Familie eine ehrenamtliche Begleite-
rin vermittelt: Maria Fernanda Garcia de

la Zerda, eine Kolumbianerin, die seit drei
Jahren mit ihrem Mann in Berlin lebt. „Ich
wollte unbedingt etwas mit Kindern ma-
chen, weil ich damals noch nicht so gut
deutsch konnte. Mit Kindern kann man
sich auch ohne große Worte verständi-
gen“, meint sie. Doch durch die sechsmo-
natige Ehrenamts-Ausbildung beim Berli-
ner Herz hat sie inzwischen sehr gut
deutsch gelernt. Einmal in der Woche holt
sie Benjamin von der Kita ab, dann gehen
sie zusammen auf den Spielplatz – wenn
es das Wetter zulässt auch im Winter –
oder sie bringt ihn zur Physiotherapie
oder zur Untersuchung ins Krankenhaus.
„Dann habe ich Zeit für Sophie und kann
mich um meine Tochter kümmern“, sagt
Benjamins Mutter. 

Geschwister von schwer kranken Kin-
dern fühlen sich oft zurückgesetzt, weil
sich die Eltern sehr stark auf das kranke
Kind konzentrieren, weiß Christiane Ed-
ler. Sie hat den ambulanten Hospizdienst
Berliner Herz 2007 gegründet, der mitt-
lerweile mit 100 ehrenamtlichen Familien-
helfern ebenso viele Familien in ganz Ber-
lin betreut. „Schon ein paar Stunden in der
Woche sind eine große Entlastung bei der
Dauer-Pflege kranker Kinder“, sagt
Christiane Edler. Auf der Weihnachtsfeier
gibt es extra eine Mal- und Bastelecke für
Kinder, damit Eltern und Ehrenamtliche
sich unterhalten und das Bühnen-Pro-
gramm mit Streichmusik und Weihnachts-
liedern genießen können. Höhepunkt der

Feier ist der Auftritt des Weihnachtsman-
nes. Und Sophie darf ihn sogar vor allen
anderen sehen: für das gemeinsame Foto
mit ihrem Bruder Benjamin und seiner
„Herz-Dame“ Maria bittet Fotograf Reto
Klar den Weihnachtsmann noch vor sei-
nem offiziellen Auftritt auf die Wendel-
treppe. Schüchtern setzt sich Sophie ne-
ben ihn und kann die Augen kaum von der
imposanten Gestalt abwenden. Unter
dem roten Kostüm verbirgt sich ein ehren-
amtlicher Familienhelfer. 

Bei der anschließenden Bescherung
werden alle Kinder – gesunde und kranke
– aufgerufen und erhalten ein Geschenk
vom Weihnachtsmann. Berliner helfen hat
wie in den vergangenen Jahren mit einer
Spende im Rahmen der Weihnachtsaktion
für die „Schöne Bescherung“ beim Berli-
ner Herz gesorgt. „Die Feier ist auch als

Dank und Anerkennung für unserer eh-
renamtlichen Familienbegleiter gedacht“,
sagt Christiane Edler. „Dabei macht es so
viel Spaß mit Benny und seiner Familie,
wir haben ein tolles Verhältnis zueinan-
der“, freut sich Maria Fernanda Garcia de
la Zerda. „Die Ausbildung der Ehrenamt-
lichen finde ich wirklich sehr gut“, bestä-
tigt Benjamins Mutter. 

„Vielen Eltern fällt es schwer, ihr kran-
kes Kind in fremde Hände zu geben. Un-
sere Helfer sind viele Jahre bei den
Familien und wissen genau, was
sie zu tun haben“, sagt Christiane
Edler. Und weil ihr der Weih-
nachtsmann doch ein bisschen
unheimlich war, hat sich So-
phie immer wieder umgedreht,
um zu schauen, ob Maria
auch noch da ist.

Bescherung beim
Hospizdienst
Berliner Herz
Weihnachtsaktion von Berliner helfen
unterstützt ehrenamtliche Begleiter für Familien
mit schwerkranken Kindern

Vor dem Auftritt Benny (3) mit seiner Mutter (li.), Sophie (6), Familienbegleiterin Maria und dem Weihnachtsmann

T VON PETRA GÖTZE

„Schneehäschens Weihnachtsüberra-
schung“ ist in diesem Jahr sehr gefragt,
aber auch Bücher über Dinosaurier kom-
men immer gut an, hat Katrin Müller fest-
gestellt. Die pensionierte Sekretärin ist
seit neun Jahren ehrenamtliche Vorleserin
beim Verein Lesewelt e.V. „Auch die tradi-
tionellen deutschen Märchen hören sie
immer gern“ sagt die erfahrene Vorlese-
rin. Und sie ist überzeugt: „Kinder lieben
Bücher - trotz des Internets“. Was sicher
auch daran liegt, dass die Lesestunden ei-
ne persönliche Atmosphäre zwischen dem

Vorleser und den Kindern schaffen. Peter
Krönig liest seit drei Jahren regelmäßig in
der Stadtbibliothek des Rathauses Char-
lottenburg. Unter seinen kleinen Zuhö-
rern sind viele Kinder mit asiatischem
Hintergrund. „Sie sprechen alle gut
deutsch, die Eltern sind sehr an Bildung
interessiert“, hat er beobachtet. 

Der Verein Lesewelt wurde im Jahr
2000 gegründet. Vorgelesen wird in öffent-
lichen Bibliotheken oder Kitas, in diesem
Jahr kamen 16.050 Kinder zu den 50 Vorle-
seorten in ganz Berlin. Die Kinder dürfen
sich die Bücher zum Vorlesen aussuchen
und werden nach Altersgruppen auf meh-

rere ehrenamtliche Vorleser aufgeteilt.
„Wir wollen Kindern regelmäßige und
nachhaltige Bildungschancen bieten“, er-
klärt Ursula Frommholz, Vorsitzende des
Vereins. Jedes Kind erhält eine Lesekarte
und einen Stempel für die Teilnahme.
Nach der zehnten Lesestunde gibt es ein
Buch geschenkt – für viele das erste, das
sie überhaupt besitzen. Für Kinder aus so-
zial schwachen Familien, die vor der Ein-
schulung stehen, findet außerdem eine
Schultütenaktion statt: Nach zehn Lese-
stunden können sie in einer Bastelstunde
mit fachkundiger Anleitung ihre Schultüte
selbst verzieren – gefüllt wird sie dann

vom Verein Lesewelt mit allem, was für ei-
nen guten Schulstart wichtig ist: Feder-
mäppchen, Tuschkasten, Buntstiften und
schönen Schreibblöcken. 

„Das ist ein tolles Projekt, genau so et-
was wollten wir unterstützen“, sagt Sabi-
ne Runschke, Leiterin des Private Ban-
king der Berliner Bank. Sie hat sich mit ih-
rem Team beraten und beschlossen, dass
es in diesem Jahr keine Kundengeschenke
gibt, sondern der Verein Lesewelt im Rah-
men der Weihnachtsaktion „Schöne Be-
scherung“ eine Spende von 5000 Euro er-
hält – damit noch viele Kinder die Welt
der Bücher entdecken können.

Lesestunde Peter Krönig liest vor, Sabine
Runschke (re.), David, Adil, Carina und
Daniel hören aufmerksam zu 

„Kinder lieben Bücher – trotz des Internets“
Spenden statt Kundengeschenke: die Berliner Bank fördert den Verein Lesewelt e.V. 

SE
RG

EJ
 G

LA
N

ZE

Weihnachtsaktion Machen Sie mit bei
unserer Aktion „Schöne Bescherung“, mit
der wir soziale Einrichtungen für Kinder
und Jugendliche in Berlin und Branden-
burg unterstützen. Jede Spende wird

ohne Abzüge weitergegeben.
Die Kosten für die Weihnachts-
aktion trägt die Berliner Mor-

genpost. Spenden Sie bitte an:

Berliner helfen e.V.
Stichwort: Bescherung
Konto 039 25 6300

Berliner Bank
BLZ 100 708 48

Schöne
Bescherung 
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Entdecken Sie mit der Berliner Morgenpost und unserer Berlin-
Buchreihe besondere Momente in und um Berlin.
Ausflüge in und um Berlin: Mehr als ein gewöhnlicher Reiseführer – mit persönlichen 
Berichten unserer Redakteure über bekannte und noch unentdeckte Orte, ihren 
Menschen und deren Geschichten. Nur 19,90 €*.

Gourmetspitzen: Zum Entdecken und Genießen – Heinz Horrmann, der renommierte 
Restaurant-Kritiker, bewertet direkt, charmant und authentisch. Nur 16,90 €*.

Kleine Fluchten: Garantiert 50 schöne Wochenenden zusammengestellt und 
empfohlen von unserer Redaktion. Nur 16,90 €*.

Alle Bücher sind im Buchhandel erhältlich oder jetzt bestellen unter: 
Telefon 0800/182 72 63** oder www.morgenpost.de/bm-produkte

* Versandkostenfrei innerhalb von Deutschland.  
** Kostenlos aus dem dt. Festnetzt (Mo. bis Sa. 8–22 Uhr)

Erleben Sie besondere Wintermomente
Unser

Geschenke-
Tipps


